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©ie •Sluêftettttttg i>ß*

mtferer ©etoettfeefdpulett.
(Korrefpottbeng.)

ZebeS Zrüpjapr fitiben in ben ZortbtlbungS» unb
©eroerbefcpulen 2lu§fieEnngen ftatt über bie im oorauS»
gegangenen Scpuljapr oerfertigten Zeichnungen. SBer
feit einigen Zaprsepnten biefe Seiftungen ber Stuten
oerfolgte, mup erfreut fein über bie erretten gbrtfcpritte.
SBenn man bie Befucper ber 9luSfteEungen beobachtet,
tttacpt man bie Beobachtung, bap in früheren Zupren
aEgemetn nacf) „frönen" Zeichnungen gefucpt unb biefe
wit münbticper Slnerfennung ausgezeichnet mürben, Zu
ben legten Zupren finb eS aber tnSbefonbere bie Zacp=
teute, (Seroerbetreibenben unb |)anbroerfer, bie bie 2tuS=

Heilungen befugen. Unb baS ift recpt fo; benn je mepr
Slnteil biefe Greife am ©ang unb an ben Seiftungen
ber Scpule nehmen, um fo tnepr tonnen Scpulbepörben,
Sehrfräfte unb Scpûler auf eine richtige Beurteilung
unb Sßürbigung rennen.

Zu erfreulicher ZBeife laffen es fiel) bie ZortbilbungS»
unb ©eroerbefcpulen feit einer Steide non fahren an=
gelegen fein, mit ben ©rforberniffen ber praftippen Zätig»
ïeit ©chritt p galten. SlllerbingS müffen bie Seprlinge
unb ©d^üier in bie Zecpnif beS greipanb» unb Stnear»
SeidE)nen§ eingeführt roerben; nur mer biefe ©runblagen
befjerrfcht, fann fpäter auf bem ©ebtete beS eigentlichem
Mruf= unb ^adj^eidjnenS ©rfreulidjeS leiften. SJiit bem
üteipanb» unb Sinearjeidpen fann gleichseitig bie gbrmen»
unb Kôrperlepre oerbunben roerben ; ba§ finb ©lemente,
me man in jebem Berufe oermerten fann unb nament=
M oon jebem jpanbroerfer, ber SBerfftüde mit perfön»
Mem ©igen» unb bapertgem größerem BerîehrSroert
herftellen mill, gerabeju oerlangen muf). Nachher erfolgt
öatui ber 2lufhau oom allgemeinen pm befonberen gact)»
^5|H)Uen, mit Scpeibung in bie oerfepiebenen BerufSjmeige.
vier ift lobenb peroorsupeben, bap man nicht beim Zeichnen
KM SOlobelt fiepen bleibt, fonbern bie Befähigteren bap
uufpornt, eigene ©ntmürfe unb ißrojefte auszuarbeiten,
^«enn auch biefe Zeichnungen bem Bicptfachmann roeniger
tu bie Slugen fpringen unb ihm meniger fagen, fo roerben
jte um fo höher eingefepapt oom Fachmann unb ©enterbe»
tmbenben. SDer Sehrling unb Schüler foil fich möglicpft
P-up oon Borlagen unb ÏÏRobeEen trennen; er foil baju
*i°gen roerben, im ©eifte eigene Söfungen pdf) jurent

S legen unb in ©runb» unb 2tufrip ju ißapier ju bringen,

aebt
i^ut ber Schüler auf bie richtigen SRape su

Zeft bem Zneinattbergreifen ber oerfepiebenfien

Wentel® SBerlftüdeS bie nötige Slufmerffamfeit su

lunap JPiaWfcf) gefdhulte Sehrfräfte roerben auch ben

Moieft
ober bie Sehrtochter an £>anb folder

SßerfH ffU^b ©ntmürfe aufmerffam machen, roenn bent

çjs'M Unmögliches sugemutet roerben roiU.

bem t*
Potmen roir auf einen anbern ißunft sufpreepen,

_
Qu nicht roeniger Stufmerïfamîeit fepenten foEte:

hieben ber seidhuerifdhen ZarfteEung unb ber Behanblung
beS SBerffioffeS foE bie gefcpmadooEe gorm nicht su
fursfommen. ©eroerheoereine unb ©eroerbefcpulen, nament»
lieh über auch ber Schweig. SBerfbunb, haben feit einigen
fahren nach biefer fRicptung bie Ziele höher gefegt: ba§
SlrbeitSftücf foE nicht aEein innerlich roahr fein, alfo
nicht etroaS anbereS oortäufchen, als eS tatfä<f)tich ift,
fonbern eS foE auch burcl) gute gorm unb t'unfigereepte
Behanblung beS SBerfftoffeS einen inneren SBert erhalten,
baS eS über bie SIEtagS» unb SRaffenerseugniffe pinanS»
hebt. Dtacp biefer IRicptung müffen roir aEe nod) ftreben
unb lernen : ber SReifter roie ber ©efeEe unb ber Sehr»
ling, ber Berfertiger roie ber Käufer. 2Bopt nirgenbs
ift bieS beffer sufammengefapt als in bent alten Sprucp:

SBer ift StTîeifier $er roal erfattn
2Ber ift ©efette? ®er roa§ tarnt!
SBer ift Se£)rtittg gebermatm!

Uersèiedetus.
f ©eorg Zoefler, ©djreinermeifter t* ©t. ©allen

ftarb am 12. 9Rai im Sllter oon 74 fahren.
f ©iSfaftenfafirifont SSUpelm Bred|t=®oep in

Zürich ftarb am 27. SRai im 21lter oon 50 fahren.
t ©döreinermeifter Sllbert $ep m Züriih 6 ftarb

am 25. SRai im Sitter oon 81 fahren.

f ©djmiebmeifter SBilpelm grieöricf) ®reb in
fÇreienfietn (Zürich) ftarb am 25. SDtai im Sllter oon
74 Zähmt.

©eroeröepolitil. ®ie oon etroa 100 Zeitnehmern
befuchte ©elegiertenoerfammlung beS bünbnerifdfjen ©e»
roerbeoerbanbeS in ^Reichenau hörte ein fReferat oon
®r. Dbinga über „Sie heutige SßirtfdhaftSlage
unb bie Stotroenbigfeit ber geroerblichen 0r
ganifation". Zm ferneren tarnen Klagen gegen bie
Schroeiserifclje llnfaEoerftcherung roegen hohen fßrämien»
anfäpen sur Spradhe. ©S tourbe bieSbegüglich eine 9Re=

folution angenommen, roeldje biefe Klagen als Berechtigt
anerfennt unb an ba§ gentcaltomitee beS Schroeigerifdhen
©eroerbeoerbanbeS baS bringenbe ©efudh richtet, bap ber
bünbnerifdje Bertreter im BerroattungSrat ber Schroeige»
rifdhen IXnfaEoerficherung für bie Befeitigung ber Übel»
fiänbe eintreten foEe. ®te Berfammlung fpradh ihre
Sympathie an§ für aEe gefeptiepen SRapnapmen sur
Befämpfung ber oorgebradpten Übelftänbe.

©<hup ber tïBûfferleitnngen. (Korr.) ®aS Unglüd
beim Zunnelbau in KlofterS roirb auf ben Bruch einer
gupeifernen DueEroaffersuleitung surüdgeführt. ©S hanbelt
fiep um eine gupeiferne Settung, bie quer gum Zunnel»
geroölbe, in geroopnlidier Ziefe unb mehrere SReter über
bem ïûnftigen Zunnelgeroölbe oerlief. Stuf ©runb japr»
Sehntelanger ©rfahrungen barf man roieber einmal bar=
auf hinroeifen, bap ©upteitungen über IRohrgräben, Badh
einbedungen unb bergieiepen immer gefäprbet finb unb

Johann Graber,
Telephon-Kammer 506.

UNnlerthur,
«%
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Die Ausstellung der Zeichnungen
unserer Gewerbeschulen.

(Korrespondenz.)

Jedes Frühjahr finden in den Fortbildungs- und
Gewerbeschulen Ausstellungen statt über die im voraus-
gegangenen Schuljahr verfertigten Zeichnungen. Wer
seit einigen Jahrzehnten diese Leistungen der Schulen
verfolgte, muß erfreut sein über die erzielten Fortschritte.
Wenn man die Besucher der Ausstellungen beobachtet,
macht man die Beobachtung, daß in früheren Jahren
allgemein nach „schönen" Zeichnungen gesucht und diese
mit mündlicher Anerkennung ausgezeichnet wurden. In
den letzten Jahren sind es aber insbesondere die Fach-
leute, Gewerbetreibenden und Handwerker, die die Aus-
stellungen besuchen. Und das ist recht so; denn je mehr
Anteil diese Kreise am Gang und an den Leistungen
der Schule nehmen, um so mehr können Schulbehörden,
Lehrkräfte und Schüler auf eine richtige Beurteilung
und Würdigung rechnen.

In erfreulicher Weise lassen es sich die Fortbildungs-
und Gewerbeschulen seit einer Reihe von Jahren an-
gelegen sein, mit den Erfordernissen der praktischen Tätig-
keit Schritt zu halten. Allerdings müssen die Lehrlinge
und Schüler in die Technik des Freihand- und Linear-
Zeichnens eingeführt werden; nur wer diese Grundlagen
beherrscht, kann später auf dem Gebiete des eigentlichen
Beruf- und Fachzeichnens Erfreuliches leisten. Mit dem
Freihand- und Linearzeichnen kann gleichzeitig die Formen-
und Körperlehre verbunden werden; das find Elemente,
me man in jedem Berufe verwerten kann und nament-
uch von jedem Handwerker, der Werkstücke mit persön-
uchem Eigen- und daherigem größerem Verkehrswert
herstellen will, geradezu verlangen muß. Nachher erfolgt
darm der Aufbau vom allgemeinen zum besonderen Fach-
Z^schnen, mit Scheidung in die verschiedenen Berufszweige.
Hier ist lobend hervorzuheben, daß man nicht beim Zeichnen
"ach Modell stehen bleibt, sondern die Befähigteren dazu
anspornt, eigene Entwürfe und Projekte auszuarbeiten.
Wenn auch diese Zeichnungen dem Nichtfachmann weniger
m die Augen springen und ihm weniger sagen, so werden
ste um so höher eingeschätzt vom Fachmann und Gewerbe-
tretenden. Der Lehrling und Schüler soll sich möglichst
lruh von Vorlagen und Modellen trennen; er soll dazu
kZogen werden, im Geiste eigene Lösungen sich zurecht

à legen und in Grund- und Aufriß zu Papier zu bringen,

acht ^ kernt der Schüler auf die richtigen Maße zu
und dem Ineinandergreifen der verschiedensten

Werkstückes die nötige Aufmerksamkeit zu

iu Praktisch geschulte Lehrkräfte werden auch den

Proii? Mann oder die Lehrtochter an Hand solcher

Werkst
urch Entwürfe aufmerksam machen, wenn dem

^ "si Unmögliches zugemutet werden will,
dem »,

kommen wir auf einen andern Punkt zusprechen,
nicht weniger Aufmerksamkeit schenken sollte:

Neben der zeichnerischen Darstellung und der Behandlung
des Werkstoffes soll die geschmackvolle Form nicht zu
kurz kommen. Gewerbevereine und Gewerbeschulen, nament-
lich aber auch der Schweiz. Werkbund, haben seit einigen
Jahren nach dieser Richtung die Ziele höher gesetzt: das
Arbeitsstück soll nicht allein innerlich wahr sein, also
nicht etwas anderes vortäuschen, als es tatsächlich ist,
sondern es soll auch durch gute Form und kunstgerechte
Behandlung des Werkstoffes einen inneren Wert erhalten,
das es über die Alltags- und Maffenerzeugnisse hinaus-
hebt. Nach dieser Richtung müssen wir alle noch streben
und lernen: der Meister wie der Geselle und der Lehr-
ling, der Verfertiger wie der Käufer. Wohl nirgends
ist dies besser zusammengefaßt als in dem alten Spruch:

Wer ist Meister? Der was ersann!
Wer ist Geselle? Der was kann!
Wer ist Lehrling? Jedermann!

ikiMieaeim.
-j- Georg Jaeger, Schreinermeister in St. Gallen

starb am 12. Mai im Alter von 74 Jahren.
-ß Eiskastenfavrikant Wilhelm Brecht-Goetz in

Zürich starb am 27. Mai im Alter von 50 Jahren.
-Z- Schreinermeister Albert Heß in Zürich 6 starb

am 25. Mai im Alter von 81 Jahren.
P Schmiedmeister Wilhelm Friedrich Greb in

Freienstein (Zürich) starb am 25. Mai im Alter von
74 Jahren.

Gewerbepolitik. Die von etwa 100 Teilnehmern
besuchte Delegiertenversammlung des bündnerischen Ge-
werbeverbandes in Reichenau hörte ein Referat von
Dr. Odinga über „Die heutige Wirtschaftslage
und die Notwendigkeit der gewerblichen Or-
ganisation". Im ferneren kamen Klagen gegen die
Schweizerische Unfallversicherung wegen hohen Prämien-
ansähen zur Sprache. Es wurde diesbezüglich eine Re-
solution angenommen, welche diese Klagen als berechtigt
anerkennt und an das Zentralkomitee des Schweizerischen
Gewerbeverbandes das dringende Gesuch richtet, daß der
bündnerische Vertreter im Verwaltungsrat der Schweize-
rischen Unfallversicherung für die Beseitigung der Übel-
stände eintreten solle. Die Versammlung sprach ihre
Sympathie aus für alle gesetzlichen Maßnahmen zur
Bekämpfung der vorgebrachten Übelstände.

Schutz der Wasserleitungen. (Korr.) Das Unglück
beim Tunnelbau in Klosters wird auf den Bruch einer
gußeisernen Quellwafferzuleitung zurückgeführt. Es handelt
sich um eine gußeiserne Leitung, die quer zum Tunnel-
gewölbe, in gewöhnlicher Tiefe und mehrere Meter über
dem künftigen Tunnelgewölbe verlief. Auf Grund jähr-
zehntelanger Erfahrungen darf man wieder einmal dar-
auf hinweisen, daß Gußleitungen über Rohrgräben, Bach-
eindeckungen und dergleichen immer gefährdet sind und

llodsnn Li'sbei',
Vvlspda»--?!»»!«»»«? «VS.
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m and) mat erft mehrere ^atjre nad) SSotlenbung ber Sîa»

nalifationêarbeiten brechen. ©runbfäljlicj) barf man über*
querenbe Settungen nte auf bte eingefüllte, roenn and)
nocfj fo gut eingeftampfte ©rbe ober auf ha§ 33ccf)ge=

roölbe, bie Äanatabberfung ufro. abftütjen. Sei febem
berartigem Säumer! treten nachträgliche ©enfitngen ein,
bie eine auf biefe Sßeife abgeftütjte ©Umleitung gefährben.
Seffer ift fchon bie Serroenbung oon fdhmiebeifernen
fRöfjten. 2tm fttfjerften ift e§ aber, bie ^Rohrleitung auf
ben „gemachfenen" Soben abpftütjen, entmeber feitli^
ober mit einer £>ülf§fonfiru!tion (Unterpge ufm., bie
aber immer auf bem gemachfenen Soben aufgelagert
fein müffen). SRit biefer Sorfehrung îann man auch
in nidjt fefjr tragfähigem Soben ©ufjleitungen für ©a§
unb 2ßaffer !reujen, ohne baj) SRotjrbrüctje eintreten,
©otten fotdhe Settungen oorübergehenb oerlegt merben,
finb fdjmiebeiferne tRöfjren p oerroenben. Steicht ber
®urcf)meffer biefer Stohren nicht au§, fo befjitft man ftch

mit nebeneinanbergetegten ®oppel» ober ®reifaü)teitungen.
^ebenfalls mirb man bei foldjeti oorübergehenb erftetiten
üreupngen beibfeitig bie nötigen Sibfperrfcfjieber ein=

bauen, um bei ungerechneten Störungen SSBafferoertufte
unb bte bamit oerbunbenen ©djäbigungen p oermeiben.

Über öa§ SSerfchtPiKÖcn ber ©tropädjer im Stargau
mirb berichtet: Som aargauifetjen SBerftcfjerurtgêamt rour»
ben im Qatjre 1921 an ©trotjbachprämten 270,000 gr.
ausbephtO gegenüber 31,800 gr. im Qahre 1920. ©nbe
1921 maren im Danton noch 1266 (1920: 1359) ganj
ober teitroeife roeichgebecfte ©ebäube oorhanben mit einer
Serficherung§fumme oon 6,729,000 gr. (1920: 6,863,000
grauten).

Siterat«*«
2)ie <Soatmer»9tu§gat»e öe§ SBItfc'gappIait, gültig

oom 1. $uni 1922 an, toeldje foeben raieberum im 33er»

läge be§ 3lrt. Qnftitut Drei! gü^Ii in 3üriet) er=

fdhienen ift, enthält auf]er ben gahrjeiten für ©ifenbahn,
®ampffd)iff, ?ßoft, ©taffenbahn unb Éutomobi! alle neuen
Staden unb Slnfäjlüffe oon unb nach Bünct), bie 3ug§=
nummern, bie SBagenHaffen, bie 2tbfa£jrt§» unb 2In!unft§=
^Setronê bei jebem 3uge unb fcpepcf) mxfj bie $oft»
tajen, fomie roertoolte SRitteilungen über bie ftäbtifcEjen
Serfehrëeinrichtungen.

®ie äufierft pra!tif<f)e ©inteilung bes S!ih=gahrptan§
bietet für ein rafd)e§ 3tlac£jfc£)tagen ber gefugten Stationen
unb ©trecîen bie bentbar beften SRögticf)teiten.

®er pei§ ber neuen 2Iu§gabe be§ „Stih=gahrplan",
metche in allen Suchhanblungen, Papeterien, in Slioslen
unb an ben Sittetfchaltem p haben ift, beträgt gr. 1.30.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NB. $er!anf$», îaufcfj» unb Slr&eitögefttcfjc merben
unter biefe SRubrit ttidjt aufgenommen ; berartige Sütjeigen ge=

böten in ben gütferatenteil be§ S3latte§. — ®en gragen, meldje
„unter erfdjeinett füllen, rooüe man 50 (£tö. in STiarten
(für gufenbung ber Offerten) unb raenn bie grage mit Slbreffe
beê grageftetterS erfdjeinen foü, 80 (£tö. beilegen. Söenst feine
SJlatïen mitgefebieft merben, fanu bie grage nidjt aufge*
nonmnten toerben.

376a. SBer übernimmt bie jjerfteHung eines Siledj»Slrtifel§
mit ©pejialfdjamieren, meift ©tanjarbeit? b. SBer tiefett ein»

feitig fein mattiertes SJÎattgtaS, fomie ®ta§fpiegel, beibeS 2 mm
biet? Offerten unter ©hiffre 376 an bie @jpeb.

377. SBer hätte neue ober gebrauste, gut erhaltene ®reh»
bant abjugeben? Offerten an S. SBibler, ©djreiner, gonen (Slarg.)

378. SBer bat gut erhaltene ©ottonöl» ober ©chmaljfäffer
auS @idE)enbol5 abjugeben? Offerten unter ©btff^^ 378 an bie
©pebition.

379. SBer hätte Heinere, gut erhaltene ©uger»genttifttgab
pumpe mit birett getuppeltem ®rebfttom=9Jlotor, 250 SSolt, 50
ißerioben, fofort abjugeben? Offerten an SSranbenberg & ©ie.,
beim SBabnbof, gug.

380. SBer hätte gut erhaltene, menig gebrauchte Çorisontal--
Siohr» unb gräSmafd)ine, größte .SSobrfpinbelböbe über ®ifch 750
biS 1000 mm, ©pi^enroeite 1—l'A m, abzugeben? Offerten mit
5ßreiS= unb ®emid)tS=Slngaben unter ©hiffre 380 an bie ©ppeb.

381. SBer hätte abzugeben : 1 SMt» unb Slmpèremeter für
©Ieid)ftrom»SlnIage, HO SSolt, jutn Baben non SJiotorrab, SBatterien
„gnbian" ; 1 @leichftrom=SJiotor 2—5 PS; 1 Eompl. Çpbrant jum
Slnfchrauben auf SBafferleitung, eoent. mit Schlauch unb Dîohr?
Offerten an Ottmar §ürbi, Sienberg.

383. SBer liefert geftodjene Çoljornamente für SBetttaben
Offerten unter ©hiffre 382 an bie ©ppeb.

383. SBer liefert SJlarmor^lKofaibSchüttfteine, ïropfbrett,
Sïonfolen? Offerten unter ©hiffre 383 an bie (Sppeb.

384. SBer liefert] 2 gut erhaltene Süngfchmierlager, SBohrung
180—200 mm Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre 384 an
bie ©trieb.

385. SBer hätte 3lchtfant»©tahlbohrer für ßanbbettieb ab»
pgeben? Offerten unter ©hiffre 385 an bie ©jpeb.

386. SBer erftellt sufammenlegbare, ca. 2 m lange Slbroafd)»
geräte auS Slluminium Offerten unter ©hiffre 386 an bie ©jpb.

387. SBer hätte abzugeben gebrauchten, gut erhaltenen, enent.
neuen SBafferfdjlaucb, 4'/2 m lang, Sichtroeite 40—42 mm, für
'A Sltm. ®ruc!? Offerten an ©ebr. ©abertljuel, med)an. SBer!»
ftätte, Oftringen (Slargau).

388. SBer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene gen»
trifugalroafferpumpe, ca. 100 eoent. mehr SJlinutentiter? Offerten
mit ©efdjreibitng an bie ©ifengiefieret unb SHafd)inenfabri£ @. &
g. SSaumann, ©uhr b. Slarau.

389. SBer hätte ca. 100—120 m gebrauchte, gut erhaltene,
bümuoanbige SBafferleitungSröhren oon 200—250 mm Sicijttoeite
abjugeben? Offerten unter ©hiffre 389 an bie ©ppeb.

390. SBer liefert paffenbe SßiffoirS für ©orfgemeinbe Of»
ferten unter ©hiffre 390 an bie ©çpeb.

JlntworrtH.

Sluf grage 313, ©eilbahnen jum Transport oon SBaren
in gabrileit liefert £>. SJerfetl, gngenieitr, gürich'-SBipfingen.

Sluf grage 336. ©cl)mirgelmafd)inen für Kraftbetrieb, ge»
eignet für SBelo=3!eparatur=SBerlftätten, liefert Oîub. SBrenner &
©ie., Safel.

Sluf grage 337. SlUtminiumguß, SBeichgufi unb ®urana=
SJletaE liefert ©. SBerfelX, gitgenieur, gürid)=3Biptingen.

Sluf grage 340a, göhrenllohbretter 36—70 mm liefert
gatob Oertü, ©ägerei, Offtngen (gürid)).

Sluf grage 341. gugenleimauftragmafdjinen liefert fRub.
SSrenner & ©ie., SSafel.

Sluf grage 341. ®ie 21.=®. Dlma Sanbguarter SRafdjinen»
fabril Dtten liefert 3Rafd)inen jur ftiftenfabrilation.

Sluf grage 343. gementfäde liefert Stub. Srenner & ©ie.
in 93afel.

Sluf grage 345» Sleue ©obelbänte liefert Stub. SSrenner &
©ie., SBafel.

Sluf grage 354. ®ie SJÎafd)inenfabri£ oorm. goljfcheiter &
^egi, SRaneffeftrafse 190, güricl) 3, liefert Unioerfalmafchtnen.

Sluf grage 355. Unioerfalbanbfägen liefern gifdjer &
©üffert, STiafd)tnen unb SBerfjeuge für bie Çoljinbuftrie, Safel 1.

Sluf grage 355. ®ie Sl.»®. Dlma Sanbquarter SJiafd)inen^
fabril Ölten liefert UnioerfatAIRafchinen.

Sluf grage 355. Komb. Unioerfal=SJiafd)inen liefert 9iub.
Sirenner & ©ie., iöafel.

Sluf grage 357. Siertilale ®ampfleffel oon 8—12 m- unb
5 Sltm. mit Sirmaturen haben ©ebrüber Sinde Sl.=®. in gürich
abjugeben.

Sluf grage 358. SBenben ©ie fich an bie Sl.»®. Dlma Sanb»
quarter STiafdjinenfa&rif Ölten.

Sluf grage 359. ®ie 9Jlafd)inenfabril oorm. )poljfd)eitet &
£egi, SJlaneffefirafîe 190, gürich 3, liefert tomb. $obelmafd)inen.

Sluf grage 359. Somb. Slbricht» unb ®i<fehobelmafchtnen
tiefern gifdjer & ©üffert, SRafcljinen unb SBertjeuge für bie £>olj=
inbuftrie, SSafel 1.

Sluf grage 359. Sleue tombinierte Slbricht» unb ®ideIjobel»
mafdjinen liefert 9iub. Sirenner & ©ie., Siafel.

Sluf grage 359» ©ebraudjte fomb. Çobelmafdjinen liefert
©. 9JiüIler=Sd)neiber, STiafdjinen unb SBertjeuge, grutigen.
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manchmal erst mehrere Jahre nach Vollendung der Ka-
nalisationsarbeiten brechen. Grundsätzlich darf man über-
querende Leitungen nie auf die eingefüllte, wenn auch
noch so gut eingestampfte Erde oder auf das Bachge-
wölbe, die Kanalabdeckung usw. abstützen. Bei jedem
derartigem Bauwerk treten nachträgliche Senkungen ein,
die eine auf diese Weise abgestützte Gußleitung gefährden.
Besser ist schon die Verwendung von schmiedeisernen
Röhren. Am sichersten ist es aber, die Rohrleitung auf
den „gewachsenen" Boden abzustützen, entweder seitlich
oder mit einer Hülfskonstruktion (Unterzüge usw., die
aber immer auf dem gewachsenen Boden aufgelagert
sein müssen). Mit dieser Vorkehrung kann man auch
in nicht sehr tragfähigem Boden Gußleitungen für Gas
und Wasser kreuzen, ohne daß Rohrbrüche eintreten.
Sollen solche Leitungen vorübergehend verlegt werden,
sind schmiedeiserne Röhren zn verwenden. Reicht der
Durchmesser dieser Röhren nicht aus, so behilft man sich

mit nebeneinandergelegten Doppel- oder Dreifachleitungen.
Jedenfalls wird man bei solchen vorübergehend erstellten
Kreuzungen beidseitig die nötigen Absperrschieber ein-
bauen, um bei angerechneten Störungen Wasserverluste
und die damit verbundenen Schädigungen zu vermeiden.

Über das Verschwinden der Strohdächer im Aargau
wird berichtet: Vom aargauischen Versicherungsamt wur-
den im Jahre 1921 an Strohdachprämien 279,000 Fr.
ausbezahlt, gegenüber 31,800 Fr. im Jahre 1920. Ende
1921 waren im Kanton noch 1266 (1920: 1359) ganz
oder teilweise weichgedeckte Gebäude vorhanden mit einer
Versicherungssumme von 6,729,000 Fr. (1920: 6,863,000
Franken).

Literatur«
Die Sommer-Ausgabe des Blitz-Fahrpla«, gültig

vom 1. Juni 1922 an, welche soeben wiederum im Ver-
läge des Art. Institut Orell Füßli in Zürich er-
schienen ist, enthält außer den Fahrzeiten für Eisenbahn,
Dampfschiff, Post, Staßenbahn und Automobil alle neuen
Taxen und Anschlüsse von und nach Zürich, die Zugs-
nummern, die Wagenklassen, die Abfahrts- und Ankunfts-
Perrons bei jedem Zuge und schließlich noch die Post-
taxen, sowie wertvolle Mitteilungen über die städtischen
Verkehrseinrichtungen.

Die äußerst praktische Einteilung des Blitz-Fahrplans
bietet für ein rasches Nachschlagen der gesuchten Stationen
und Strecken die denkbar besten Möglichkeiten.

Der Preis der neuen Ausgabe des „Blitz-Fahrplan",
welche in allen Buchhandlungen, Papeterien, in Kiosken
und an den Billetschaltern zu haben ist, beträgt Fr. 1.30.

Nil! à Praxis. - siir à Praxis.
srsgm.

bis. Verkaufs-, Tausch- «üb Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen. Wenn keine
Marke« mitgeschickt werden, kann die Frage nicht aufge-
uonmmen werden.

376 s. Wer übernimmt die Herstellung eines Blech-Artikels
mit Spezialscharnieren, meist Stanzarbeit? d. Wer liefert ein-

seitig fein mattiertes Mattglas, sowie Glasspiegel, beides 2 mm
dick? Offerten unter Chiffre 376 an die Exped.

377. Wer hätte neue oder gebrauchte, gut erhaltene Dreh-
bank abzugeben? Offerten an L. Widler, Schreiner, Ionen (Aarg.)

378. Wer hat gut erhaltene Cottonöl- oder Schmalzfässer
aus Eichenholz abzugeben? Offerten unter Chiffre 378 an die
Expedition.

379. Wer hätte kleinere, gut erhaltene Sulzer-Zentrifugal-
pumpe mit direkt gekuppeltem Drehstrom-Motor, 259 Volt, 59
Perioden, sofort abzugeben? Offerten an Brandenberg (à Cie.,
beim Bahnhof, Zug.

380. Wer hätte gut erhaltene, wenig gebrauchte Horizontal-
Bohr- und Fräsmaschine, größte.Bohrspindelhöhe über Tisch 759
bis 1999 mm, Spitzenweite 1—l'/s m, abzugeben? Offerten mit
Preis- und Gewichts-Angaben unter Chiffre 389 an die Exped.

381» Wer hätte abzugeben: 1 Volt- und Ampèremeter für
Gleichstrom-Anlage. 1l9 Volt, zum Laden von Motorrad, Batterien
„Indian"; 1 Gleichstrom-Motor 2—5 PL; 1 kompl. Hydrant zum
Anschrauben auf Wasserleitung, event, mit Schlauch und Rohr?
Offerten an Othmar Hürbi, Kienberg.

382. Wer liefert gestochene Holzornamente für Bettladen?
Offerten unter Chiffre 382 an die Exped.

383. Wer liefert Marmor-Mosaik-Schüttsteine, Tropfbrett,
Konsolen? Offerten unter Chiffre 383 an die Exped.

384. Wer liefert^ gut erhaltene Ringschmierlager, Bohrung
189—299 mm? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 384 an
die Exped.

383. Wer hätte Achtkant-Stahlbohrer für Handbetrieb ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 385 an die Exped.

386. Wer erstellt zusammenlegbare, ca. 2 m lange Abwasch-
geräte aus Aluminium? Offerten unter Chiffre 386 an die Expd.

387. Wer hätte abzugeben gebrauchten, gut erhaltenen, event,
neuen Wasserschlauch, 4'/- m lang, Lichtweite 49—42 mm, für
V2 Atm. Druck? Offerten an Gebr. Gaberthuel, mechan. Werk-
stätte. Oftringen (Aargau).

388. Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene Zen-
trisugalwafferpumpe, ca. 199 event, mehr Minutenliter? Offerten
mit Beschreibung an die Eisengießerei und Maschinenfabrik E. à
I. Baumann, Suhr b. Aarau.

389. Wer hätte ca. 199—129 m gebrauchte, gut erhaltene,
dünnwandige Wasserleitungsröhren von 299—259 mm Lichtweite
abzugeben? Offerten unter Chiffre 389 an die Exped.

390. Wer liefert passende Pissoirs für Dorfgemeinde? Of-
ferten unter Chiffre 399 an die Exped.

Auf Frage 312. Seilbahnen zum Transport von Waren
in Fabriken liefert H. Versell, Ingenieur, Zürich-Wipkingen.

Auf Frage 336. Schmirgelmaschinen für Kraftbetrieb, ge-
eignet für Velo-Reparatur-Werkstätten, liefert Rud. Brenner à
Cie., Basel.

Auf Frage 337. Aluminiumguß, Weichguß und Durana-
Metall liefert H. Versell, Ingenieur, Zürich-Wipkingen.

Auf Frage 340s. Föhrenklotzbretter 36—79 mm liefert
Jakob Oertli, Sägerei, Ossingen (Zürich).

Auf Frage 341. Fugenleimaustragmaschinen liefert Rud.
Brenner à. Cie., Basel.

Auf Frage 341. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik Ölten liefert Maschinen zur Kistenfabrikation.

Auf Frage 342. Zementsäcke liefert Rud. Brenner à Cie.
in Basel.

Auf Frage 343» Neue Hobelbänke liefert Rud. Brenner à
Cie., Basel.

Auf Frage 334. Die Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter à
Hegi, Manessestraße 199, Zürich 3, liefert Universalmaschinen.

Auf Frage 333. Universalbandsägen liefern Fischer à
Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 333. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik Ölten liefert Universal-Maschinen.

Auf Frage 333. Komb. Universal-Maschinen liefert Rud.
Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage 337. Vertikale Dampfkessel von 8—12 m- und
5 Atm. mit Armaturen haben Gebrüder Lincke A.-G. in Zürich
abzugeben.

Auf Frage 338. Wenden Sie sich an die A.-G. Olma Land-
quarter Maschinenfabrik Ölten.

Auf Frage 339. Die Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter à
Hegi, Manessestraße 199, Zürich 3, liefert komb. Hobelmaschinen.

Auf Frage 339. Komb. Abricht- und Dickehobelmaschinen
liefern Fischer à Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holz-
industrie, Basel 1.

Auf Frage 339. Neue kombinierte Abricht- und Dickehobel-
Maschinen liefert Rud. Brenner â Cie., Basel.

Auf Frage 339. Gebrauchte komb. Hobelmaschinen liefert
S. Müller-Schneider, Maschinen und Werkzeuge, Frutigen.
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